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Am 1. August beim Abfeuern der Raketen ruft hinter mir ein kleines Mädchen: «Oh je, die verchratzed ja
der ganz Himmel!» M. F. in K.

+
Ich fragte einen kleinen Knirps, dessen Mutter ein Kind erwartete, wann er denn das Schwesterchen
bekomme. Er überlegte nicht lange und sagte: «Hä, ich glaub fascht, dä oder de nachseht Summer.»

M. E. inZ.

Unser Kleiner am Mittagstisch: «Mueti, was isch Algerieverchalchig?» F. A. in B.

+
Im Garten auf einem Stein sonnen sich zwei Eidechsli. Monika fragt, was die Tiere essen. «Würmli und
Mücken», erkläre ich. — Einige Tage später legt sich nur ein Eidechsli an die Sonne, woraus Monika
schliesst: «Gäll, s ander isch go Würmli poschte.» H. S. in E.

Doris scheint wirklich ein Schweizerkind zu sein! Als ich ihr zum Zeitvertrieb eine Kreide und eine Tafel
überreichte, fragte sie prompt: «Wo hesch d Jasskarte?» S. H. in M.

+
Diesen Sommer ist die 9jährige Irène aus Zürich bei uns als Feriengast. Laut liest sie aus einem Kinderbuch.

Beim Satz: «Vater schliesst das Gartentor» stutzt sie. Ich frage sie nach dem Sinn dieser Worte,
worauf sie antwortet: «De Vater macht s Gartetor kaputt.» E. B. in Sp.

Beim Baden benutzen Bruder und Schwester das Badethermometer. Richard fragt plötzlich beim
Betrachten des Thermometers: «Was heisst das: ENFANTS?» Ich erkläre, das so, .---.zösisch, worauf er
prompt antwortet: «Ja, warum brönnts de d Franzose ender als üüs?» (Die Anschrift «Kinderbad» stand
auf deutsch über und auf französisch unter dem MarkierungsstricM) E. E. in K.


	Kinderweisheit

